
Lebensspur Gisela Loewy 

 
Gisela Löwy geb. Bloch wurde 1942 von den Nazis ins Lager Piaski verschleppt, wo sie ver-

mutlich den Tod fand. 1878 in Cham geboren kam Gisela 1898 mit ihren Eltern nach Neun-

burg, wo ihr Vater, Jakob Bloch, in der unteren Hauptstraße ein Spezerei- und Schnittwaren-

geschäft betrieb. 1904 heiratete sie den aus Böhmen stammenden Kaufmann Rudolf Löwy. 

Als ihr Gatte Rudolf 1933 in Neunburg an den Folgen einer Blinddarmentzündung stirbt, ver-

kauft sie zwei Jahre später ihr Anwesen an den Seilermeister Andreas Schönberger aus 

Nabburg, verlässt die Pfalzgrafenstadt und zieht nach Regensburg in die Obere Bachgasse 

18. Gisela wird mit dem gleichen Transport wie ihr Bruder und ihre Schwägerin ins Todesla-

ger Piaski verschleppt. Ihre beiden Töchter Ida (*1910), später verheiratete Monroe, und Hil-

degard (*1905), verheiratete Grünhut, überleben den Holocaust und wandern nach den USA 

aus. 

 
Quelle:  
https://www.mittelbayerische.de/index.cfm?pid=3077&pk=417524&opv=snd 
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